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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unnüttelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
1 Thlr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden an
genommen Jn Leipzig in derC Buchhandlung von H. Kirchner,

Univerſitäteſtraße, Gewandhaus Nr.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen e. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courliers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

231. Halle, Sonnabend den 3. October 1846.
Hierzu eine Beilage.

en
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 3ten Klaſſe 94ſter Kö

nigl. Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 32,330;
2 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 65,848 und 79,082; 2 Ge-
winne zu 400 Thlr. auf Nr. 63,220 und 83,386; 1 Gewinn zu 200

Thlr. fiel auf Nr. 23,803 und 7 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr.
6578. 30,400, 31,010. 76,956. 74,289. 77,969 und 83,623.

Berlin den 30. September 1846.
Königl. GeneralLotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. Oct. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Ober-Forſtmeiſter a. D. von Bülow-Rieth zu
Heringsdorf den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub; ſo wie dem Profeſſor an der Univerſität zu

Berlin Dr. Lepſius, den Rothen Adler- Orden dritter
Klaſſe zu verleihen und

Den Criminalgerichts-Rath und Abtheilungs-Dirigenten
Märcker hierſelbſt zum zweiten Direktor des hieſigen Cri-
minalgerichts zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht iſt nach Jta-
lien abgereiſt. Der Erbkämmerer in Alt-Vorpommern,
Graf von Eickſtedt-Peterswald, iſt von Stettin, und
Se. Excellenz der Kaiſerl. ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath
von Tutſchkoff von Dresden hier angekommen.

Einem glaubwuürdigen Geruchte zufolge ſoll der Kron-
prinz von Dänemark ſchon jetzt wieder im Begriffe ſein,
nachdem er ſich in dieſen Tagen von ſeiner Gemahlin ge-
ſchieden, ſich mit einer Prinzeſſin eines kleinern ſouverai-
nen Furſtenhauſes Deutſchlands zu verloben. Seine bis-
herige Gemahlin, von welcher die Eheſcheidung ausgegan-
gen ſein ſoll, erhält, wie man aus ſicherer Quelle erfährt,
vom daniſchen Königshauſe eine lebenslängliche Apanage,
welche ſich im erſten Jahr auf 20,000 Thlr. und ſpäter
ſährlich auf 8000 Thlr. belaufen ſoll. Der Kronprinz tritt
P ald in ſein 39. Lebensjahr.

Lübeck, d. 26. Sept. Es freut uns, aus zuverläſſiger
Quelle mittheilen zu konnen, daß unſer Senat ſich bewogen
gefunden hat, wegen der von Daänemark noch immer der freien
Stadt Luübeck verweigerten Durchführung einer Eiſenbahnlinie
durch die deutſchen Herzogthümer Lauenburg oder Holſtein,
um dadurch einen Anſchluß an das große deutſche Eiſenbahn
netz zu erlangen, ſich an die deutſche Bundesverſammlung
mit einer Beſchwerde zu wenden. Nachdem eine hierauf be
zugliche Note bereits zu Anfang der vorigen Woche von hier
nach Frankfurt a. M. abgegangen iſt, hat ſich jetzt auch der
Senator Dr. Curtius dorthin begeben, um perſonlich dieſe
für Lubeck und mittelbar fur ganz Deutſchland ſo wichtige
Angelegenheit daſelbſt zu betreiben.

Kiel, d. 23. Sept. Man wird im Auslande neugierig
ſein welchen Eindruck der Erlaß des Konigs von Daänemark,
unſers Herzogs, vom 18. d. M. gemacht hat. Es iſt leider
nicht zu verkennen, daß die Regierung dadurch wenig oder
nichts gewonnen hat. Manche glaubten zuerſt den Anfang
verſöhnlicher Maßregeln darin zu erblicken, allein die nahere
Erwägung der Verhaltniſſe giebt die Ueberzeugung, daß gar
nichts Neues geſagt und verſprochen, daß es nicht nur an
allen Thatſachen fehlt, welche ein Nachgeben erwarten laſſen,
ſondern auch die neueſten Erlaſſe der Regierung nur darauf
hinweiſen ſollen, die Unzertrennlichkeit der daäniſchen Monar-
chie zu begrunden. Die Leute ſagen, hatte die Freilaſſung
Olshauſens, die Niederſchlagung der politiſchen Prozeſſe, die
Freigebung der Volks Verſammlungen und des Petitionsrech-
tes den Erlaß des Königs begleitet, ſo hatten wir an die
Abſicht glauben kounnen, einzulenken. Laßt man auch Nie-
mand vor, der irgend auf der Seite des Volks ſteht, ſchließt
man ſich auch gegen alle Mittheilungen ab, die von Leuten
kommen, welche die Meinung des offenen Briefes nicht thei-
len, ſo erſcheint es doch kaum begreiflich, wie man ſich über
die Stimmung und Ueberzeugung des Volks täuſchen kann.
Es giebt wohl kein Volk, das gewohnt war, ſeinen Herrſcher
herzlicher zu empfangen, als Schleswig Holſtein, auch Chri-



ſtiag VII. hat das erfahren auf ſeinen früheren Reiſen.
Welch' einen Gegenſatz bildete die diesjahrige Reiſe!

Die Selbſtſtandigkeit, die dem Herzogthume Holſtein,
den Worten nach, eingeſtanden wird auf die aber Schleswig
noch größere Anſprüche zu haben glaubt, die Rechte, welche
beiden Herzögthumern eingeräumt werden, ſind, nach der
Ueberzeugung des Volks, ganz vorzüglich auf der Trennbar-
keit der Herzogthümer von Daänemark durch das Succeſſions-
recht der mannlichen Linie baſirt. So lange man dieſes Fun-
damentalrecht der Herzogthümer nicht anerkennt, kann man

uch auf die Herſtellung der früheren Geſinnungen nicht hof-
fen. Denn, heißt es, ſelbſt hiervon abgeſehen was haben
wir zu erwarten, wenn man von der Regierung alle diejeni
gen entfernt, von denen eine Vertheidigung des Rechts, ein
freies Bekenntniß der Wahrheit erwartet werden darf? Wer
verdient mehr Vertrauen, derjenige, welcher den von oben
ewunſchten Anſichten ſich anſchließt, oder derjenige, der AllesFinger Ueberzeugung opfert? Man ſcheint ſelbſt von der Ge

ſchichte Belgiens noch nicht gelernt zu haben, daß Völker, die
ohne, ja gegen alle Sympathie verkettet ſind, durch dieſe
Verkettung ſich nur noch mehr entfremdet werden. Wenn
daher Einzelne durch verwandtſchaftliche und amtliche Bezie-
hung die Verbindung mit Daänemark gern erhalten wunſchen,
ſofern nur die übrigen Rechte geſichert ſind, ſo ſchwindet dieſe
Partei, die man gern als den Kern des Volkes darſtellen
moöchte, täglich mehr zuſammen, und Trennung wird ge-
wunſcht, um fur die Trennbarkeit den Beweis zu liefern.
Nur von der Regierung hangt es ab, dieſe Partei wieder
erſtarken zu machen. (H. C.)Aus Schleswig-Holſtein, d. 21. Sept. So eben
Hat der Ober und Landgerichtsadvocat Clauſſen in Kiel
ſeine Vertheidigungsſchrift fur Olshauſen herausgegeben.
Sie. wird als ein Meiſterſtuck angeſehen. Hier nur der
Schluß davon: Herr Olshauſen hat zwar das Verſpre-

chen, an der Nordtorfer Verſammlung und an ähnlichen Ver-
ſammlungen nicht Theil nehmen zu wollen, verweigert; er
hat als Comitémitglied vor ſeiner Verhaftung zu der Nord-
torfer Verſammlung öffentlich eingeladen er hat zum Be-
ſuch dieſer Berſammlung in Kiel aufgefordert. Das alles
iſt wahr. Damals war aber die gedachte Verſammlung
nicht ſpeciell verboten; damals war Herr Olshauſen der
Ueberzeugung, daß die von ihm proponirte Erklärung nicht
unter das Reſcript vom 27. Juli falle. Daß dagegen Herr
Olshauſen jetzt noch die gedachte Verſammlung beſuchen
wuürde, nachdem die Umſtände weſentlich verändert ſind,
dies anzunehmen iſt keine Behörde berechtigt. Darum iſt
ſelbſt als r und wenn man auch dasMittel der Verhaftung dazu fur unbedenklich anſahe, gleich
wohl die Verhaftung in dem vorliegenden Falle nicht mehr
gerechtfertigt, nachdem die Umſtande ſo ganz anders ſich
geſtaltet haben. Ware die hohe Unterſuchungscommiſſion
eine Polizeibehörde, hätte ſie alſo das Recht und die Pflicht,
den Beſuch der Nordtorfer Verſammlung zu verhindern,
und hätte ſie das Recht, dazu Verhaftungen anzuwenden,
ſo müßte ſie conſequenterweiſe mindeſtens alle Comité-
mitglieder verhaften, welche dazu eingeladen haben. Allein
nicht den Gerichten, ſondern nur den verwaltenden Polizei-
behörden ſind jene Jnſtructionen wegen Verhinderung von
Verſammlungen ertheilt, fur die Juſtizbehörden ſind alſo,
ſelbſt nach der klar ausgeſprochenen Anſicht der Staats-
regierung, jene Polizeiverfugungen nicht erlaſſen. Durch
Präventivpolizei kann folglich das königliche Obercriminal-
gericht oder die hohe Commiſſion, denen alle Verwaitungs-
polizeigewalt fehlt, die Haft nicht rechtfertigen. Dieſelbe

a

iſt aber nach meiner innigſten Ueberzeugung, durchNichts juriſtiſch zu rechtfertigen. 5. s Sollte nie S
Berhoffen, die Verlängerung der Haft ſich noch um einige
Tage verzögern, ſo bitte ich: daß dem Herrn Olshauſen
ſofort geſtattet werde, täglich 2 Stunden, unter militäri-
ſcher Escorte, zu ſpazieren. Dieſer Ruckſicht auf die Ge
ſundheit des Herrn Olshauſen, welcher in einem kleinen
heißen Zimmer jetzt ſchon 9 Tage ſitzt, ohne alle Bewegung
in freier Luft, woran er ſo ſehr gewohnt iſt, wird kein er
denklicher Grund entgegenſtehen.“ (Es iſt ſchon mitge-
theilt, daß Olshauſen zwei Stunden ſpazieren gehen darf.)

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Die „Débats“ erwähnen nicht

mit einem Wort der energiſchen Proteſtation, die der Mar-
quis Normanby, Namens ſeiner Regierung, dem Herrn
Guizot übergeben haben ſoll. Die miniſterielle 4Epoque“
meint, »Galignani's Meſſenger habe ſich zum Beſten hal
ten laſſen falls man ihn habe glauben machen, Marquis
Normanby habe dem Herrn Guizot eine energiſche Note
übergeben, und fugt bei: Wir glauben zu wiſſen, daß
Lord Palmerſton, wie es von einem wohlerzogenen Gentle
man der er iſt, nicht anders zu erwarten war, ſich die
uble Laune, welche ihm die Heirath des Herzogs von Mont-
penſier verurſacht, durchaus nicht hat merken laſſen. Lord
Palmerſton iſt ubrigens ein zu gewandter Staatsmann, als
daß er energiſch proteſtiren ſollte, ohne den feſt gefaßten
Entſchluß, es nicht bei Worten zu laſſen. Jn der That:
kleine Regierungen proteſtiren, aber große handeln.

Spanien.
(Paris, d. 26. Septbr.) Telegraphiſche Depe-

ſſch e Madrid, d. 23. Septbr. Das
zur Forterhebung der Steuern iſt (im Kongreß) mit 134
Stimen gegen 13 votirt worden. Ganz Spanien erfreut
ſich der vollkommenſten Ruhe.

Aus Madrid vom 21. Sept. wird geſchrieben: „Der
Senat ſeinen Präſidenten den Marquis Miraflores, an

der Spitze, hat ſich in den Palaſt begeben, der Königin
die in der Sitzung vom 19. Sept. votirte Adreſſe zu über
reichen. Der Senat hat ſich ſpäter zur Königin Mutter,
zur Jnfantin Donna Luiſa und zum Jnfanten Don Fran
cisco d'Aſſis verfugt, um ſeine Gluckwünſche darzubringen.
Man verſichert, Herr Bulwer und der belgiſche Geſchäfts
träger hätten um eine Audienz bei der Königin nachgeſucht,
Jhrer Majeſtät zu ihrer Vermahlung Glück zu wuünſchen;
beide ſollten am 21. Sept. empfangen werden. Der Her
zog von Montpenſier iſt zum 4. October in Madrid erwar-
tet. Die ihm entgegen gehenden Herren Povar, Santa
Cruz und Aranga werden den 26. Sept. von Madrid auf
brechen.

Ferner wird aus Madrid vom 22. Sept. geſchrie
ben: Der Herzog von Gluücksberg iſt mit allen auf den
Heirathscontract der Jnfantin bezuglichen Papieren nach
Paris abgereiſt. General Narvaez iſt in einer beſonderen
Audienz von der Königin empfangen worden. Auch Herr
Bulwer hatte geſtern eine Audienz bei der Königin. Die
Jnfantin war unwohl und nicht beim Empfang zugegen;
daraus entſtand das Gerücht, Herr Bulwer habe ihr nicht
zu ihrer Vermählung gratuliren wollen.
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thenbucher in Landsberg a. W.

FamilienNachrichten. gegen
Entbindungs- Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbin-
dung meiner lieben Frau, Mathilde geb.
Ozondi, von einem geſunden Mädchen
zeige ich hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 1. October 1846.
Dr. Barries.

Verlobungs- Anzeige.
Als Verlobte empfehlen ſich

Wilhelmine Deute,
Ferdinand Carl.

Jeßnitz und Landsberg.

HSSSSSASSCCCSCCXCGÜG.. G.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Mühlenbeſitzer Carl Vetterlein
zu Ammendorf beabſichtigt in ſeiner da
ſelbſt belegenen, mit vier deutſchen Mahl-
gängen verſehenen Waſſermühle, ſtatt zweier
deutſcher zwei amerikaniſche Mahlgänge an
zubringen.

Jndem ich dieſes Vorhaben auf Grund
des 9. 29 der Allg. Gewerbe Ordnung vom
17. Januar 1845 hiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringe, fordere ich alle diejenigen,
welche hiergegen Einwendungen zu machen
haben hiermit auf, ſolche bei mir binnen
4 Wochen präcluſiviſcher Friſt anzubringen.
Spätere Einwendungen müſſen unberück-
ſichtigt bleiben.

Halle, den 29. Sept. 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge

weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. K. Brandt in Leipzig
mit 10 Thlr. Klnw. 2) An Madam
Rhode in Magdeburg mit 6 Thlr.
KAnw. 3) An Fräul. J. Bruckmann
in Heinrichsdorf. 4) An Frau Dr.
Francke in Leipzig. 5) An Hrn.
Gutsbeſitzer Laſe in Geiſelröhlitz. 6)
An Hrn. Kaufmann Kopp in Stettin.
7) An Hrn. Kaufmann Berlig in Ber
lin. 8) An Hrn. Schiffseigenthümer Ro

9)
An Hrn. Dr. med. Göſting in Bil-
ſtein. 10) An Hrn. Forſt- Candidat Bock
holtz in Neuſtadt E. W. 11) An Hrn.
Shhneidermeiſter Blumberg in Magde-
urg.
Halle, den 30. Sept. 1846.

Königl. Ober-Poſt-Amt.
Göſchel.

d.

3 u
Bekanntmachung

der Gerichtsbote Traugott
Simon hierſelbſt um Entlaſſung aus ſei-
nem Dienſtverhältniſſe gebeten hat und die-
ſer Bitte vom 1. October d. J. ab ſtatt-
gegeben worden, ſo haben wir zur An
meldung etwaniger Anſprüche an der von

einen Termin auf

den 18. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Geſchäftslokale anberaumt, wo
f zu ſich etwanige Anſpruchsberechtigte ein
zufinden haben, widrigenfalls ſie ihrer An
ſprüche an der Kaution verluſtig gehen
werden und letztere dem c. Simon zur
freien Verfügung zurückgegeben werden wird.

Lützen, den 27. Sept. 1846.

Bekanntmachung.
Die verwittwete Frau Gallrein in

Schlettau bei Löbejün beabſichtigt die
von ihrem verſtorbenen Sohne, Anſpänner
Chriſtoph Carl Gallrein, ererbte da-

Wohnhauſe, Hof, Scheune, Ställen und
Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie einen Theil
des dazu gehörigen Gartens und an Aeckern
und Wieſen, außerdem den 3 Morgen 113
O Ruthen großen Plan hinter dem Schen-

kengarten und den 68 [DRuthen enthal-
tenden Plan in den Wieſen an der Fuhne

am 14. October d. J. Vormittags
10 Uhr

an Ort und Stelle in der Schenke zu
Schlettau an den Meiſtbietenden durch
den Unterzeichneten zu verkaufen, wozu
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß das Grundſtück zu jeder Zeit
in Augenſchein genommen werden kann.

Löbejün, den 29. September 1846.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Marquard.

Holz- Auction.
Künftigen Donnerstag als den S.

October Vormittags 8 Uhr ſollen
im Neupoucher Forſtreviere

circa 15 gute kieferne Scheitklaftern,
6 dergl. Knüppelklaftern,

65 dergl. Stakklaftern, und
85 dergl. Reiſigſchocke

öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden. Kaufluſtige wollen ſich zu gedach-
ter Zeit im Schlage im Pechhüttenhauichte

einfinden.

Neupouch, den 30. Sept. 1846.

Königl. Gerichts-Commiſſion.

dem c. Simon beſtellten Dienſtkaution

ſelbſt belegene Schenke, beſtehend aus einem

Große Auetion.
Wegen Beendigung eines Eiſenbahn

Bau-Geſchäftes ſollen
am Donnerstag den 29. October d. J.

von Vormittags 9 Uhr ab
im Teichgräber'ſchen Kuchenbäckerei-Ge
höfte (ehemals Hämmerling) zu Kö-
fen, 5 Stück Bau und Torſſchuppen von
je 400 bis 900 D Fuß Flächeninhakt, aus
6- und Szölkigem Holze gezimmert, mit
Ziegeln gedeckt und mit Brettern verfchla-
gen, zum Abbruch, fowie 140 Stück Erd-
karren, 86 Stück Steinkarren, .9 Stück
2rädrige Werkſtein- und Kalkwagen, 50
Stück Mauer -Eimer, Mauerkaſten, Kalk-
betten, 6 Stück Waſſerfäſſer, K Erdwinde,
2 ganz ſtarke Fußwinden, 30 Stück Brech-
ſtangen, 40 Stück Hammer, eine Partie
Zweiſpitzen, Radehacken Keilhauen, Ket-
ten, eiſerne Keile und altes Eiſen auch
Bohlen, Bretter, Rüſtbäume u. ſ. w., im
Einzelnen öffentlich meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden. Hr. Auf
ſeher Münchgefang zu Köſen wird die
Bau- und Torf-Schuppen auf Verlangen
nachweiſen.

Naumburg a./S. im Sept. 1846.
Der Auctions-Commiſſarius

Funk.

Ich beabſichtige meine beiden Häuſer,
Nr. 2076 und Nr. 2067 in der Lilien-
gaſſe auf dem Strohhofe hier belegen, aus
freier Hand zu verkaufen. Erſteres hat
Brunnen- und Saalwaſſer und letzteres

liegt dicht an der fogenannten Moritz-Saale.
Beide Häuſer haben gute Wohnungs und
große Fabrikräume, ſchöne Keller und Stal-
lungen ſo daß ſie zu meinem zeitherigen
Geſchäft der Stärke-, Nudel- und Gries-
Fabrikation, wozu ich die erforderlichen Uten
ſilien noch mitüberlaſſen kann, auch ferner
benutzt werden könnten. Außerdem wür-
den ſie ſich zu andern Fabrik-Anlagen, als
Färberei, Gerberei und Seifenſiederei, ganz
vorzüglich eignen.

Reelle Käufer wollen ſich hinſichtlich
des Verkaufs und ſonſtigen Bedingungen
an meinen Bevollmächtigten, den Kauf-
mann Franz Friedrich Finger hier,
wenden.

Halle, den 1. October 1846.
C. C. Rüprecht.

Vogelſchießen in Lauchſtädt.
Zu unſerm Vogelſchießen, den 8. und

9. October d. J. ladet Auswärtige hier-
mit freundlichſt ein

der Vorſtand
des Bürger- Jäger- Vereins.

Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße,
Der Förſter Rom anus. es Bandagen jeder Art.
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Bekanntmachung.
Von den, für die hieſige Königl. Straf-Anſtalt auf den Zeitraum vom 1. Novem

ber cr. bis ultimo December 1847 erforderlichen Gegenſtänden ſollen

1) pro November und December d. J.
200 Scheffel Speiſekartoffeln, und 1300 Quart Sauerkraut;

2) für den Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1847
180 Ctr. Gerſtenmehl, 7 Etr. Mittelgraupen,
75 Hafergrütze, 37 Hirſe,43 Butter, 6 Reis,28 Schweineſchmalz, 800 Scheffel Kartoffeln,

175 Scheffel Kocherbſen, 1600 Quart Sauerkraut,
100 Linſen, 300 Tonnen Bier,100 wveiße Bohnen, 30 Schock langes Roggenſtroh, und
70 CEtr. ord. Gerſtengraupen, 150 CEtr. raffinirtes Rüböl,

Montag den 12. October er. Vormittags um 9 Uhr
in der Anſtalt zur Lieferung an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Jndem Bietungsluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen werden, wird be-
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt gemacht werden,
ſolche aber auch ſchon vorher täglich, von früh 7 bis 12 Uhr, bei dem OekonomieJn-
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 1. October 1846.

Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt.
v. Boſſe.

77

Unſern Landsleuten machen wir hiermit die ergebene Anzeige, daß wir mit dem
1. October d. J. auf hieſigem Platze eine

C
unter der Firma

Lange Comp.
ersffnen werden. Wir erlauben uns dabei hauptſächlich auf Ungar- Wein auf-
merkſam zu machen, und werden darauf jeden beliebigen Auftrag ausführen.

Breslau, den 25. Sept. 1846.
Rudolph Lange

aus Querfurt.
Robert Keſſel

aus Klofter-Roßleben.

F. W. Giebner in Cönnern
Tuch-, Ausſchnitt- und Modewaaren- Handlung

widmet ſeinen geehrten Abnehmern die ergebene Anzeige, daß ſein Lager in allen neuen
und geſchmackvollen Winterſtoffen zu den bekannten billigen Preiſen aufs Vollſtändigſte
aſſortirt iſt, und empfiehlt daſſelbe zu geneigter Berückſichtigung.

Eine im Anhaltiſchen, eine Stunde von
einem ſchiffbaren Fluſſe und einer Eiſen-
bahn, in holzreicher Gegend belegene, neu
erbaute Oel-, Graupen-, Mahl und
Schneide-Waſſermühle, ſoll nebſt mehre-
ren ſchönen Wohngebäuden, einem kleinen
Hauſe, den zum Betriebe der Ackerwirth-
ſchaft erforderlichen Ställen und Scheune,
ſowie 2 großen Gärten, Obſtanlagen, et
was Acker und Wieſen, wegen beabſichtig
ter Veränderung des jetzigen Beſitzers ver
kauft werden, und können ſolide Käufer
das Nähere auf portofreie Anfrage bei dem
Actugr. Dancker in Halle, Schmeer-
ſtraße Nr. 480, entgegennehmen.

Geſchäfts-Verlegung.
Hiermit zeige ich ergebenſt an daß ich

mit heute mein Cigarren- und Taback-Ge-
ſchäft aus der Leipziger Straße
Haus des Herrn Bäckermeiſter Jäckel,
große Steinſtraße Nr. 180, verlegt habe,
und bitte zugleich, das mir bisher ge-
ſchenkte Vertrauen auch hier fernerhin er-
halten zu wollen.

Halle, den 1. October 1846.
Aug. Rhodemann.

Junge echte Wachtelhunde werden zum

e

Zur baldigſten Wi

v

Schreiber.
Expedition des Couriers unter der Chiffre

in das

Verkauf nachgewieſen Strohhof Nr. 2066. traube.

Geſuch.
ederbeſetzung der an

hieſiger Schola collecta vacanten Lehrer
ſtelle wird ein in Ertheilung des Unter
richts geübter Candidat der Theologie ge
ſucht, und haben ſich die hierauf Reflekti
renden bei dem Apotheker Müller in
Wettin in kürzeſter Zeit zu melden.

Jemand der im Schreiben, in ſchrift
lichen Aufſätzen, Rechnen und andern
Kenntniſſen ſehr erfahren iſt, wünſcht eine
Stelle als Secretair, Rechnungsführer oder

Adreſſen erſucht man in der

F. R. abzugeben.
A.

Franz. Champagner,
tadelfreie ſchöne Weine, bin ich beauftragt
à 1 Thlr. pr. und Thlr. Pr.
Bout. und eine 2te Qualität à 1 Thir.
pr. /1 und 7/12 Thlr. pr. Bout. ſofort
zu räumen.

G. H. Grieshammer
in Leipzig.

Russ. Leim,
à 22 Thlr. pr. Centner, lagert in Com
miſſion bei

G. H. Grieshammer
in Leipzig.

So eben iſt bei H. Kanitz in Gera
erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben:

Schulmeiſterhelden.
Bilder aus dem Leben. Erzählungen
für den gebildeten Bürger und Landmann

und deren Lehrer. Von H. Riedel.
1s Heft mit einem Stahlſtich. 5 Ngr.

Die Schulmeiſterhelden machen es fich
zur Aufgabe, die Uebelſtände, die Sorgen,
die den Lehrer noch geiſtig und körperlich
niederdrücken, vor Augen zu führen.
Aber nicht durch trockene Aufzählung der
Leiden und Freuden des Lehrerſtandes ſoll
der Leſer ermüdet werden, ſondern der Au
tor, ſelbſt Lehrer, greift Momente aus
dem Leben, und ſtellt ſie mit ergreifender
Wahrheit wenn auch romantiſch umhüllt,
dar, und Jhr Lehrer werdet ſelbſt ſagen:

Ja wohl, da drückt uns der Schuh!“
Die Schulmeiſterhelden erſcheinen in 6

Heften, jedes mit einem gelungenen Stahl-
ſtich, à 5 Ngr. Bis zur Oſtermeſſe 1847
iſt das Werk vollendet.

Sonntag Concert in der Wein-
Stadtmuſikchor.

Beilage
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Couriers, Zeitung für
den 3. October 1846.

S t a d t un d La n d.

e. e m

Deutſchland.
Leipzig, d. 28. Sept. Die mit großer Beſtimmtheit

mitgetheilte Nachricht, daß ein Brief von dem konigl. ſach
ſiſchen Cultusminiſter Hrn. v. Wietersheim an den CEentral-
vorſtand des evangeliſchen Vereins der Guſtav-Adolph-Stif-
tung eingegangen ſei und ihn zu ſeinen Maßnahmen in Be
zug auf Herrn Dr. Rupp beſtimmt habe, entbehrt jedes

Grundes. (Leipz. Ztg.)Oldenburg, d. 28. Sept. Jn der nächſten Woche
wird hier eine Verſammlung von Deputirten ſämmtlicher
Zweigvereine der Guſtav-Adolf-Stiftung ſtattfinden, um ſich
daruber zu berathen, wie die Beſchluſſe gegen den Dr. Rupp
ruckgängig gemacht werden können.

Karlsruhe, den 27. Sept. Dem Profeſſor Dr. Dit-
tenberger (außer einem Wuürttembergiſchen Deputirten, dem
Diakonus Roſer), dem einzigen Abgeordneten der ſuddeut-
ſchen Vertreter bei dem Guſtav-Adolph-Verein, welcher
nicht mit den uübrigen das „Kreuziget ihn!“ gegen Rupp
ausſprach, iſt bei ſeiner Ruckkehr nach Heidelberg von den
Burgern ein glänzender Fackelzug und ein herzliches Lebe-
hoch gebracht worden. Der Gefeierte dankte fur die Ehre,
die ſich nicht auf ſeine Perſon, ſondern auf die große Sa-
che der evangeliſchen Freiheit beziehe, welcher er diene, und
ſchloß mit einem Hoch auf die Stadt Heidelberg.

Amerika.
(London, d. 25. Sept.) Ueber die Beſitznahme Ca-

liforniens von Seiten der Vereinigten Staaten ſchreiben
nachträglich heute eingegangene Berichte aus Neu-York
vom 4. d. Mts. folgendes Nähere: Commodore Sloat,
welcher das amerikaniſche Geſchwader in der Sudſee befeh-
ligt, hat am 6. Juli vom Bord der Fregatte „Savannah“
in dem Hafen von Monterey eine Proklamation an die
Bewohner von Californien erlaſſen, durch welche er fur
die Vereinigten Staaten von Californien Beſitz ergreift und
das Land fur einen integrirenden Theil der Union erklart.
Eine ähnliche Erklärung hat Käpitain Montgomery am 9.
Jult im Auftrage des Commodore im Hafen von Herba
Buena erlaſſen. Die Avantgarde des nach Californien be-
ſtimmten amerikaniſchen Truppenkorps unter dem Oberſten
Fremont hatte Sonora, noördlich von San Francisco, er
reicht. General Caſtro, der Befehlshaber der Provinz, war
ihm entgegengezogen, hatte aber, in Folge einer Unterre-
dung mit dem Oberſten, den Ruückzug angetreten. Die
Californier ſelbſt ſind unter einander nicht einig. Jn Santa

arbarg war eine Junta unter dem Vorſitze des Gouver-
neurs Pico zuſammengetreten um das Land fur unabhan-
ig zu erklären, worauf Caſtro die Provinz in Kriegs-Zu-
and erklärt hatte.

27.

Eiſenbahnen.
Berlin, d. 36. Sept. An der heutigen Börſe wurde gemacht:

Notsdam Magdeburg 85 Br. G. nv Br. 90 G. Berlin Hamhurg 96 Br. 95 G. Berlin

Anhalter Litt. B. 95 Br. G.
Köln Minden 881 Br. 87 G.

Br. G.helm Br. G.
re Br. G.logau Sagan
Wilhelms -Bahn (CoſelOderberg)
Schleſiſche

72 G.

Aachen Maeſtricht Br. G.
BergiſchMarkiſche 80 Br. G.

Br.

Br. G.

NiederSchleſiſche 881 Br. 87 G.
Br. G.SachſiſchBr.

Berun-Krakan Br. G.
ringer 88 Br. 87 G. Friedrich Wilhelms-Nordbahn 73 Br.

Kaſſel -Lippſtadt 91 Br. 30 G.

Br. Gburg Br. GBaieriſche Br. G.
Schwerin-Wismar Br. G.
Altona Kiel 106 Br. G.

Brieg Neiſſe

Leipzig Dresdener
Chemnitz Rieſa Br. G.

Kopenhagen Roeskilde Br.

LöbauZittau Br. G.Bexbach -Ludwigshafen Br. G.
Roſtock Hagenow Br. G.

e

Hamburg Bergedorf Br.
Rhein. Stamm -Prior-

Prinz Wil

CöthenBern
Sachſiſch

Star

Thu

G. Kaiſer Ferdinands Nordbahn 178 Br. G. Wien
Gloggnitz Br. G Peſther 89 Br. d8 G. MailandVenedig Br. G. Livorno Br. G. AmſterdamRotterdam 92! Br. G. Utrecht-Arnh. Br. G. Zars-
koje-Selo Br. G.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 1. October.

Pr. Cour. Pr. Conr.Fondo. Sie Sarol rckien. 3 Brief ſ Geit. Scm.
St Schldſch.ſ31 918 91 Magd. Leipz
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4
Seehandl. 87 WPPBrl. Anhalt SKur u. Nm. do. do. P. Obl. 4 S SSchldvſchr. 3 90 PDüſſſ. Elberf. 5 106 S

Brl. Stadt do. do. P. Obl. 4 SObligation. 3 92 Rheiniſche 81 80Wſtpr. Pfbr. 31 91 do. do. P. Obl.. 4
Grßh. Poſ. do. 4 162 do. v. St. gar. 3 S
do do. 3' 91 Oberſchleſ. a. 4

Oftpr Pfdbr. 3 94 S do. Prior. 4 S SPomm. do. 3 94 938 do. k v. eing.
K-u Nm. do. 31 94 91 Brl. Stettin.
Schleſ do 3 97 L. a. u. 105 104do. v Staat Magd. Hlbſt. 4 101
gar. Lt. B. 3 r. 4do. do. P Obl. 4 SGold al marc o 7Frorchsd'or. 137) 13 g F SAnd. Goidm. ederſchl.3 Mk. v. eing. 4 878/à 5 Thir. d 1 91Disconto. 5 d Frior. zo. Prior. 5 995 JActien. N -M.Zwgb. 4Potsd.Mgd.! 4 8t 80 do. Prior. 4 SObl. A. W.-B. C-0 4 70do. Lit. C. 4 7 WWBerl.- Hamb. 4 95 S

Getreidepreiſe
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg den 1. October (Nach Wispeln.)

65 68 Gerſte 3861 63 Hafer 26
Waſſerſtand der Saale bei

Weizen
Roggen 27

Halle
am 1. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß Zoll.
am 2. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 5 Fuß o.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am l1, October 41 Zoll unter 0.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2 October.

Hr. Rent. Baron v. Löwenberg a. Aachen.
Hr. Fadrik. Schulze a- Nord

Hr. OAmtm. Winkler

Jm Kronprinzen:
Prem. Lieut. v. Skteinitz a. Batavia.
haufen. Hr. Advokat Bruchmann a Prag.
a. Pommern.
Kaufl. Haſenclever a. Frankfurt,

Stadt Zürich
Hr. Techniker Krauſe a. Hamburg.
ben.

Goldnen Ning:
Die Herrn. Gutébeſ. Seglich a. Oldesloe,
Hr. Pred. Wechter a. Oſteruche.

Hr. Rittergutsbeſ. Oertens a. Ungarn.
Rühling a. Mainz,

Marburg Biedermann a. Gr -Glogau, Keſſler a. Vielefeld.
Hr. Ober-Conſiſt.- Rath Neander m. Fam. a. Berl'n.

Hr. Amtm. Sintenis a. Polle-
Die Hrrn. Kaufl. Bormann a. Leipzig Fleiſcher a Sebnrnitz,

Kupfer a. Weißenfels. Grunow a. Nedlitz, Meiſe a. Gerbſtedt,
Kramer a. Brandenburg, Ritter a. Frankfurt.

Hr. Amtm. Bliedung m. Gem. a.
Dewitz a. Pahlhauſen.

Die Hrrn. Kaufl. Tauhenberg m.

Goldnen Löwen
mod. Veit a. Döbſchütz. Hr. Faktor Menrer, Hr. Banquier Lilienr

Hr. Schauſp. Richardt a. Hamburg. Hr. Stugd.

thal u. Hr. Jnſp. v. Brauneck a. Berlin. Hr. Fabrik. Mattſche
u. Frau Hauptm. Lehmann a. Frankfurt. Die Hrrn. Kaufl. Schuhr
mann a. Stralſund, Heimer a. Magdeburg. Hr. Stallmſtr. Schulz
a. Fürſtenwalde. Hr. Gutsbeſ. Göring a. Prisco.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Caspers a. Cöslin. Hr. Apotheker
einck a. Biſchoffſtein. Hr. Stud, theol. Thalberg a. Thorn. Hr.
Oekon. Fuchs a. Auerbach.

Stadt Hamburg Hr. Kammerherr v. Burkersrode w. Fam. g.
Burgheßler. Die Hrrn. Kaus. Meier a. Kaſſel, Schiff a. Nord
hauſen Goldſchmidt u. Kratzenſtein a. Witzenhauſen. Hr. Fabrik.
Olfer a. Leinefelde. Hr. Portraitmaler Lilie a. Magdeburag.

Goldunen Kugel: De Hrru. Kaufl. Kuntz a. Löbejün Burgmangn
u. Jorau a. Frankfurt. Hr. Oberkellner Schäfer a. Bielefeld. Hr.
Oekon. Voigt a. Zwickau.

Zur Eiſenbahn: Die Hrrnu. Koeufl. Regel a. Dresden, Lange n.Magdeburg Berger a. Apolda. Hr. Oekon. San

Hr.

Die Hrrn.
Voigt g.

Bockelhagen.

7 J J e

Fam. a. Rabenſtein, Lenz a. Magdeburg Neider U. Heiue a. Lehmann a.

Berlin. mann a. Zeiz.er

Bekanntmachungen. 197755 So etwas
W E.htabliſſement. r
Einem verehrten Publikum, ſo wie be-

ſonders den Herren Klempnermeiſtern in
Halle und Umgebung die ergebenſte Anzei-
ge, daß ich mich hierſelbſt als Schilder-
Maler und Blechlackirer etablirt habe. Da
ich in den erſten Lackir- Fabriken Deutſch
lands conditionirt und mir hinreichende
Kenntniſſe geſammelt, ſo bin ich im Stan-
de, allen Anforderungen zu genügen. Da
es ſtets mein Beſtreben ſein wird, nur ſau
bere Arbeiten zu liefern und bei pünktli-
cher Bedienung die billigſten Preiſe zu ſtel
len, ſo erſuche ich ein verehrtes Publikum,
mich mit recht vielen Aufträgen beehren zu
wollen der kleinſte Verſuch wird Alle von
der Solidität meiner Arbeit überzeugen.
Schließlich mache ich die Herren Hotel-
Beſitzer und Gaſtwirthe darauf aufmerk-
ſam, daß ich alte Kaffee-Bretter, wenn dieſe
auch durch den Gebrauch noch ſo unanſehn-
lich geworden ſind für einen billigen Preis
wieder wie nen herſtelle. Ebenſo alle Ar
ten alte Zwieback-, Kuchen- und Brodkörb
chen, alte Lampen u. ſ. w.

Halle, im September 1846.
Louis Dietrich,

Schilder- Maler u. Blechlackirer aus Berlin.
Rathhausgaſſe Nr. 254 a parterre.

Ein Clarinettiſt, welcher zugleich
Geige ſpielt, und ein Poſauniſt finden ſo-
fort Condition beim Stadtmuſikus Krauſe
in Weißenfels.

Auch können zwei oder drei Lehrlinge,
welche Luſt haben, die Muſik zu erlernen,
unter billigen Bedingungen in die Lehre
treten bei Obigem.
ne

2200, 1500, 1000, 700, 500 und 200
Thlr. ſind auszuleihen bei dem Actuar
Dancker in Halle, Schmeerſtr. Nr. 480.

Sonntags Concert im Hotel zur Ei
ſenbahn. Vereinigtes Muſikchor.

Wkommt nicht wieder!
Unter meinen neuen Meßwaaren iſt eine Partie Polka-Decken, groß, à Stück

1 Thr. 5 Sgr. S. Jonſon jun., Leipz. Straße im Thiemannſchen Hauſe.

Leihbibliothek. Die Gte Fortſetzungmeines Leihbücher-Catalogs, gegen 600 Bier-Tunnel.
Bände, meiſt neuer vorzüglicher Schriften, Heute und morgen friſchen Haaſene und
enthaltend, iſt ſo eben erſchienen und wird Gänſebraten.
gratis ausgegeben. Meine Leihbibliothek,
welche 2200 Bände der neueſten und beſten Tag- und Nacht Netze zum Lerchen-
Romane enthält, empfehle ich ergebenſt zur Streichen, wie auch alle Netze, die zur
Benutzung. Die Bücher werden theils auf Jagd anwendbar ſind, ſind zu haben an Kl
Abonnement, theils gegen wöchentliche Ge der Promenade Nr. 1346.

bühr ausgegeben. age J ſchäfti ThlJn meinem Journal-Lefezirkel in r a
befinden ſich folgende Zeitſchriften. H. Fritſch. 405Allgemeiner Anzeiger der Deutſchen.

Leipziger Modenzeitung. Morgenblatt, Jſt die kleine Reiſe überwunden
mit Literatur- und Kunſtblatt. Das Und die große Wäſche fertig
e e hen un d Heute, Sonnabend, und Sonntag giedt
Altganees W l Jo u e es friſchen Gänſebraten, ſowie Obſt und
gens du monde. 20. Journa es andern Kuchen, auf der Maille. St

v S

Eisleben, October 1846. Zum Erndte- Dankfeſt- den 4. und ten,
G. Reichardt. October Concert und Tanzvergnügen, wozu

Ein ordentlicher Mann, welcher ſeit 8 ergebenſt einiovet n e von
Jahren in mehreren größern Mühlen zur Einen Lehrburſchen ſucht der Bäcker des
Zufriedenheit ſervirt hat und zuletzt als Schultze in der gr. Steinſtr. Nr. 171. Me
Werkführer in einer amerikaniſchen Mahl- T hatmühle war, ſucht von jetzt ab eine ander Zum Erndte- Dankfeſt Tanzvergnügen, Ma
weite derartige Stelle. Alles Nähere durch wozu ergebenſt einladet Tru
J. G. Fiedler in Halle, kl. Stein Bernſtein in Paſſendorf. vall

ſtraße Nr. 209. Kalk demSonnabend den 10. d. M. in Fro
Jn dieſen Tagen erwarte ich die erſte t KoSendung Malaga-Citronen und empfehle in der Ziegelei zu Trotha Art

e in Kiſten und Hunderten zu den J Theater in Halle. Geſ
illigſten Preiſen. Sonntag den 4. Oct. zum letzten Male: gim

Joh. Maßelé. Der artefiſche Brunnen, Frie
Zauberpoſſe mit Geſängen und Tänzen. Kön

e 4. und 7 Montag t re L de R r 7anzvergnügen un von St. Syhr, Luſtſpiel von afriſchen Kuchen, wozu ergebenſt einladet ſtein. ſpreJ. Schlemmer in Diemitz. Die Direction Tru
ein

-—2 e l de
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